
Daz:e Hezılıge Ritenleohgregation:
WEISUNGEN UND ERLAUTERUNGEN
ZU ERNEUERTITEN RDO DE WOCH E*)

Die iıturgische Erneuerungz der eilıgen Woche, die VON der Heiligen
Rıtenkongregation durch das Generaldekret „MAXIMA REDEMPTIO  S
nostrae mysteria“ VOomn November 1955 promulgijert worden Wäal, wurde
von en mit Freuden aufgenommen und überall mit bestem pastoralen
Erfolg durchgeführt.

Dennoch en eıne beträchtliche (nonnullı) Anzahl Vo Bischöfen 1
ihren Berichten an diese Heilige Kongregation auf eıinıgze praktische
Schwierigkeiten hingewiesen, die sich au den verschiedenartigen Verhält-
nıssen, welche in einzelnen egenden un bei einzelnen Völkern obwalten,
ergeben hatten. Um diese Schwierigkeiten z.u lösen, verfaßte jene papst-
lıche Kommission Von Fachleuten, die den erneuerten rdo erstellt hatie,
nach reiflicher Überlegzung des Tatbestandes diese Weisungen und Kr-
läuterungen, INn weiche die frühere Declaratio über die Feier der eu-
erten Rıten VO März 1956 mitaufgenommen wurde. Das General-
dekret „MAXIMA REDEMPTIONIS nostrae mysterı1a un! die beigefügte
Instructio VO November 1955 behalten weiterhin ıhre verpflichtende
Geltung mıiıt Ausnahme dessen, w as jer estgelegt wird

Dies es wurde dem Heiligen Vater Papst 1US AL Vo unterzeich-
neten Kardinal-Präfekten iIm einzelnen unterbreitet und VO  s Seiner Hei-
lıgkeit approbiert.

Deshalb SE1Z über besonderen Auftraeg des Heiligen Vaters Papst
1us AI die Heilıge Ritenkongregation olgendes fest

ber den fezerlichen und einfachen Rıtus IMn der z'turg_ieder Heılıgen Woche
In en Kırchen un fMentlichen sow ıe halböffentlichen Oratorijen,

Wo Leviıten ZU Verfügung stehen, können die heiligen Rıten des ass1ıons-
oder Palmsonntags, ferner die des Gründonnerstags und Karfreitags SOWI@e
die Ostervigil in fejerlicher Form begangen werden (Declaratio, März
1956, 1, und Instructio, November 1955, 4

In Kirchen aber un: ıin oöffentlichen sSoOWwıe halböffentlichen Ora-
torıen, keine Leviıten z Verfügung sind, annn der ainfache Ritus Vl -

wendet werden. Zu dem genannten einfachen RKıtus ist eine genügend
große Anzahl Von Ministranten erforderlich, sejen diese NUu] erıker oder
wenıgygstens Knaben, un:! für den Passıons- oder Palmsonntag nd
für die eDbtfeıjler Gründonnerstag wenigstens deren dre:  i inde-
stens Viıer mussen Sein bei der Feaei:er der liturgischen andlung Kar-
Treitag un! in der Ostervigil. Diese Ministranten mussen' eingehend üDer
ihren Dienst unterrichtet eın (Instructio, November 1955, Diese
zweifache Bedingung, nämlich VO  —} der genügend großen nzahl der Mi-
nistranten und von deren enisprechenden Unterweisung, ist für die Feier
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des eintachen Rıtus chlechthin notwendig. Die Ordinarii locı sollen dar-
ber wachen, daß diese doppeite Bedingung, die für den einfachen Rıtus
festgelegt wurde, genauestens eingehalten wird (Declaratıio, Aarz  AA
19506, S

Wo die lıturgischen Handlungen der Heilizen Woche nach dem eiM-
achen Ritus gehalten werden und eın  Pa zweıter Priester oder wenigstens
eın  AA Diakon ZUT Verfügung ist, besteht dort eın Hıindernis, daß dieser 1
der eidung des Diakons das Evangelium trifit sıngzt, oder die
Leidensgeschichte diıe Christus-Partien bleiben dem elebrans reservıert)
der das Praecon]ıum paschale, die Lektionen sSOWIe auch die utforderun-
DCNH, als da sind: Flectamus A, Levate, oder Benedicamus Domineo
oder Ite, missa est; mit einem Wort, daß ie Teile des Diakons ent-
sprechend übernimmt.

ber den Passzons- oder Palmsonntag
Die feierliche Weihe der Z weige un die Prozession mıiıt der darautf-

folgenden Meßfeier soll am Morgen stattüänden, Zzu gewöhnlichen Stunde
der Hauptmesse; 1m Chor ach der erz vgl Decretum generale, 16 No-
vember 1955,

In Kırchen aber, in denen die Abendmessen unter großer Beteiligung
des Volkes gefeijert FA} werden pflegen, annn der Ordinarıus locı, e1n  f
echter pastoraler Grund hiefür vorliegt, die Weihe der Zweiıge und die
Prozession mift der darauffolgenden Meßfteier In den Abendstunden g—
tatten Doch bleibt hiebei ıe Vorschrilft bestehen, daß die Weihe un: dıie
Prozession dann ın eben diesen Kirchen nıcht in den Morgenstunden statit-
en darf

Kıs ist iıcht gestattet, die Weihe der Zweige allein, ohne darauf-
olgende Prozession un: Messe, halten

Die el der Zweiıge annn 1n einer anderen Kirche VOrgenNOMMCMN
werden, Vo der Ma ın Prozession zu Hauptkirche zıieht, S dort
die Messe feiern T  O, 17) Wo es aber eine solche zweıte Kirche gibt,
annn die Weihe der Zweige irgendeinem hiezu geeıgneten Ort statt-
nden, 023 unter freiem Hımmel, VOr einer kleinen heiligen Kapelle
oder VOoOr dem Prozessionskreuz selber; Nnu mu annn Vo ort her qıe
Prozessijon ZzZuU Kirche für die darauffolgende Messe folgen.

Da aum alle Gläubigen an der Weihe der Z weige teilnehmen kön-
NeN, sollen die Kirchenrektoren aiur SOTrg«en, daß d  1e geweihten Z weige
ın der Sakrıstei oder einem anderen passenden Ort ZzZu and se1en,
amıiıt S1E jene aubigen, die der Prozession nicht teilgenommen
en, verteilt werden.

1IT. her den Gründonnerstag
Die Niissa chrismatis ıst Morgen nach der Terz feiern, doch

dıe Missa In ena Domini ist amı en halten, < der meistgünstigen
Stunde, icht aber VOT Uhr nachmittag un!: auch nicht nach Uhr

Wo eın  K pastoraler Grund dies verlangt, annn der Ordinarius locı
außer dem Hauptgottesdienst ın ena Domianı eıne oder auyıch einNne zwaite
stille Messe ın einzelnen Kirchen oder öoffentlichen Oratorien gestatten; in
halböffentlichen Orator:en jedoc Nnu  . eIne weitere Stillmesse vgl In-
structio, November 1955, 17)
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Wenn aber, aAUSs weilchem Grunde immer, der Haäuptgottesdienst ın £1N3
Deminı ıcht einmal ach dem eintfachen BRıtus gefejert werden kann, annn
der Ordinarıus locı S eınem pastoralen Grund in Kirchen oder öffent-
ıienen Oratorien weı stille heilige Messen gestatten; in halböffenthchen
Orator:Jen aber Nur eine (Declaratıo, arz  D 1956, 4)

Diese tilen Messen mussen innerhal desselben eitraumes geiejert
werden, wWwıe  — oben Nr für dıe Missa in ena Domuiını angegeben ist

Es ist sehr entsprechend, daß auch in den oben (Nr. erwähnten
St:illmessen der elebrans nach dem Evangelium den Jäubiıgen eine kurze
Ansprache über dıie wichtigstien Hei:lsmysterijen dieses Lages häalt

Am Gründonnerstag ist Nnu  d beım Hauptgottesdienst In ena
Demuinı un in en anderen VOl Ordinarıus loci erlauhbten illmessen
zestattet, den äubigen die heilige Kommunlon auszuteıuen, oder 11
Anschluß daran un unmittelbar nach deren Beendigung.

Den Kranken 2a2nnn diesem Yag dıie heilige Kommunion yor—
un nachmiıttag gebracht werden.

Der Ordinarıus iocı kannn jenen Priıestern, die wel oder mehrere
Pfarrejien A VErSOTSCH aben, die Binatıon der Mıssa in ena Domiinı
stattiten (Declaratio, 15 148  arz  a 1956, 5

Dort, Gründonnerstag nach der Mıssa in ena Domuini, auch
w 241 1e6SE der einfachen oaorm gefelert wurde, die Übertragung und
Aufbew  rung des Allerheiligsten stattfindet, ist strikte erfordert, daß
In eben dieser Kirche oder in demselben Orateorium auch die nachmittag-
Liche lıturgische Handlung des Karfreitags begangen wıird (Declaratiıe

Marz 1956, 3

her den Karfreitag
Am Kärireitag wird Nie teierliche hturgische Handlung In den

Nachmittagsstunden gefeiert, und War ungefähr die dritte Stunde
Wo aber ein  A pastoreller Grund naheilegt, annn Vo Mittag oder einer
späateren Stunde Al begonnen werden, nıcht aber eInem Zeitpunkt, der
uber die neuntfe Abendstunde hinausgeht.

Jenen Priestern, die weı oder mehrere Pfarreien VELrSO(CTSCH
aben, ann der Ordinarıus locı die Wiederholung der lıturgischen e1er
des Karfreitags, ıcht aber in eın  \ und derselben Pfarre, gestatten, un

nnerhalb €sseiben Zeıitraumes, der ben Nr für die Abhaltung
eben dieser lıturgischen andlung festgelegt wurde vgl Declaratioe,

Aarz  p 1956, 6
Wenn eın  —4 Pfarrer oder eın Kirchenrekter voraussieht, daß <iie

erehrung des heiligen Kreuzes, WIe 1ese im rdo der Heiligen Woche
vorgeschrieben ist, €:  € des übergroßen Zustromes des aum
oder icht ohne Schaden für die gute Ordnung oder die Andacht durch-
eführt werden kann, dann soll die Zeremonie folgendermaßen gehalten
werden: Nachdem der Klerus, talls ein solcher zugegen ist, 23341 die Mı-
mistranten die Kreuzverehrung endet haben, soH der ei1e6Drans das
heilige Kreuz den Händen der Ministranten entgegennehmen, sich
auf die oberste Altarstufe tellen un:! mit einıegen wenıgen Weorten das
elk ZAMT Verehrung des Kreuzes aufrufen, dıieses annn er emporL-
halten, damit e das olk ine kurze Weile lang schweigend verehre.

Am Karfreitag annn die heilige Kommunieon DU TEN! der
feierlichen nachmittäglichen liturgischen andlung ausgeteilt werden;



aAusgenOMmMChH jenen, chie sıch ın Todesgefahr befinden vgl Instructio,
November 1955, 19)

ber den Karsamstag und die Östervigıl
Bezügliıch der Stunde der Ostervigil eult folgendes:

a} Die zutreffende Stunde ist jene, die den Beginn der Messe qdieser
Ostervigil Mitternacht (cırca mediam noctem) zwischen dem Karsams-
tag un: dem Ustersonntag ermögliıcht (Decretum generale, November
19595,

Wo aber in Erwägung der besonderen Verhältnisse, die bei den
Gläubigen un in einzelnen Gegenden obwalten, schwerwiegender
Gründe der offentlichen un: pastorellen Ordnung ach dem Trte: des
Ordinarıus loei rätlich erscheint, die tunde der Ostervigilfeier VOTrTZUVOL-

Jegen, darf 1ese nıicht VO der Dämmerung und. schon Sar nıcht Vo  I Son-
nenuntergang begonnen werden vgl Decretum generale, 15 November
1959,

c) Die Erlaubnis, die Stunde der Ostervigil vorzuverlegen, annn Vo

Ordinarius loecı nıcht unterschiedslos (indistincte) oder Danz allgemeıin
für dıe Diozese  a oder die 9a  c Gegend erteilt werden, sondern
Anu für jene Kirchen oder ÖOrte, Vvo eiıne wirkliche Notwendigkeit drängt.

ist überdies wünschenswert, daß die zutreffende Stunde wenigstens iM
der Kathedrale selbst un: in en anderen Kırchen, VOrT em ın jenen
der Ordensleute, eingehalten WIr dies nıcht ohne schwere e1le
möglich ist

Die Ostervigil annn auch ın jenen Kirchen oder Oratorien gehalten
werden, die Funktionen des Gründoennerstags un Karfreitags acht
stattgefunden aben, oder sS1e annn auch ausgelassen werden ın jenen Kır-
chen un: Oratorien, die besagten Funktionen begangen wurden (De-
claratıo, 15 März 1956,

Jenen Priestern, die weı oder mehreren Pfarreien S Versorgen
aben, annn der Ordinarıus loacı die Bination der Ostervigilmesse erlauben,
nicht aber in derselben Piarre (Declaratıio, Aarz  e>: 1956, 6)

22 Da die Ostervigil wieder ayf ihre ursprüngliche nächtliche eıt
verlegt wurde, ist die Erteilung der Tonsur oder der niederen bzw höhe-
TE  n eihen innerhalb dieser eDbteıer nıcht wünschenswert.

Irgendwie Gegenteiliges hat keinerlei Rechtskrafit.

Februar 1957 Card Cicognanı
SR Praeterctus

KT Carinel, Archiep., Seleuc.,
s _R a secretis
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